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Anlage 2 – Tränkwassercheck
Übersicht der Sollwerte für den Tränkwassercheck
Aus dem Handbuch Kriterienkatalog Sauenhaltung 
Umfang und Ablauf des Tränkwasserchecks
[bookmark: _Hlk37134693]Der Tränkwassercheck umfasst eine physikalisch-chemische und eine mikrobiologische Untersuchung. Es müssen mindestens die in den nachfolgenden beiden Tabellen aufgeführten Parameter untersucht werden. Die Orientierungswerte dürfen nicht über- bzw. unterschritten werden. Werden bei der Analyse Abweichungen der Beurteilungswerte festgestellt, muss ein Maßnahmenplan zur Fehlerbehebung aufgestellt werden (inkl. Fristen). Nach Umsetzung der Maßnahmen muss keine erneute Wasserprobe gezogen werden, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen.
a) Physikalisch-chemische Untersuchung
Bei Nutzung eines eigenen Brunnens muss mindestens eine Probe je Wasserquelle (jeweiliger Brunnen) physikalisch/chemisch untersucht werden. 
Bei der Nutzung von Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist keine physikalisch/chemische Analyse notwendig.
Tabelle 1: Beurteilungswerte für Tränkwasser (physikalisch-chemische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	pH-Wert
	
	5-9

	Elektrische Leitfähigkeit
	µS/cm
	< 3000

	Eisen (Fe) 
	(mg/l)
	< 3

	Nitrat (NO3-)
	(mg/l)
	< 200

	Sulfat (SO42-)
	(mg/l)
	< 500


Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
b) Mikrobiologische Untersuchung
Die Wasserproben müssen jeweils an der letzten Tränke eines Stichs genommen werden. Bei einer Ringleitung kann die Probe an jeder Stelle der Ringleitung genommen werden.
Der Stichprobenumfang muss bei bis zu 300 Sauen bzw. Jungsauen eine Probe und darüber hinaus je weitere angefangene 1.000 Sauen bzw. Jungsauen jeweils eine zusätzliche Probe umfassen. 
Tabelle 2: Beurteilungswerte für Tränkwasser (mikrobiologische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	Koloniezahl bei 20oC 
	in 1 ml
	≤ 10.000

	Koloniezahl bei 36oC
	in 1 ml
	≤ 1.000

	Escherichia coli
	in 100 ml
	0


Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
Aus dem Handbuch Kriterienkatalog Ferkelaufzucht 
[bookmark: _Toc397456414]Umfang und Ablauf des Tränkwasserchecks
Der Tränkwassercheck umfasst eine physikalisch-chemische und eine mikrobiologische Untersuchung. Es müssen mindestens die in den nachfolgenden beiden Tabellen aufgeführten Parameter untersucht werden. Die Orientierungswerte dürfen nicht über- bzw. unterschritten werden. Werden bei der Analyse Abweichungen der Beurteilungswerte festgestellt, muss ein Maßnahmenplan zur Fehlerbehebung aufgestellt werden (inkl. Fristen). Nach Umsetzung der Maßnahmen muss keine erneute Wasserprobe gezogen werden, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen.
a) Physikalisch-chemische Untersuchung
Bei Nutzung eines eigenen Brunnens muss mindestens eine Probe je Wasserquelle (jeweiliger Brunnen) physikalisch/chemisch untersucht werden. 
Bei der Nutzung von Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist keine physikalisch/chemische Analyse notwendig.
Tabelle 3: Beurteilungswerte für Tränkwasser (physikalisch-chemische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	pH-Wert
	
	5-9

	Elektrische Leitfähigkeit
	µS/cm
	< 3000

	Eisen (Fe) 
	(mg/l)
	< 3

	Nitrat (NO3-)
	(mg/l)
	< 200

	Sulfat (SO42-)
	(mg/l)
	< 500



Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
b) Mikrobiologische Untersuchung
Der Stichprobenumfang muss bei bis zu 1.500 Ferkelaufzuchtplätze eine Probe und darüber hinaus je weitere angefangene 5.000 Plätze jeweils eine zusätzliche Probe umfassen. Die Wasserproben müssen jeweils an der letzten Tränke eines Stichs genommen werden. Bei einer Ringleitung kann die Probe an jeder Stelle der Ringleitung genommen werden. 
Tabelle 4: Beurteilungswerte für Tränkwasser (mikrobiologische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	Koloniezahl bei 20oC 
	in 1 ml
	≤ 10.000

	Koloniezahl bei 36oC
	in 1 ml
	≤ 1.000

	Escherichia coli
	in 100 ml
	0



Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
Aus dem Handbuch Kriterienkatalog Schweinemast
Umfang und Ablauf des Tränkwasserchecks
Der Tränkwassercheck umfasst eine physikalisch-chemische und eine mikrobiologische Untersuchung. Es müssen mindestens die in den nachfolgenden beiden Tabellen aufgeführten Parameter untersucht werden. Die Orientierungswerte dürfen nicht über- bzw. unterschritten werden. Werden bei der Analyse Abweichungen der Beurteilungswerte festgestellt, muss ein Maßnahmenplan zur Fehlerbehebung aufgestellt werden (inkl. Fristen). Nach Umsetzung der Maßnahmen muss keine erneute Wasserprobe gezogen werden, um die Wirksamkeit der Maßnahmen zu überprüfen.
a) Physikalisch-chemische Untersuchung
Bei Nutzung eines eigenen Brunnens muss mindestens eine Probe je Wasserquelle (jeweiliger Brunnen) physikalisch/chemisch untersucht werden. 
Bei der Nutzung von Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist keine physikalisch/chemische Analyse notwendig.
Tabelle 5: Beurteilungswerte für Tränkwasser (physikalisch-chemische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	pH-Wert
	
	5-9

	Elektrische Leitfähigkeit
	µS/cm
	< 3000

	Eisen (Fe) 
	(mg/l)
	< 3

	Nitrat (NO3-)
	(mg/l)
	< 200

	Sulfat (SO42-)
	(mg/l)
	< 500
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[bookmark: 3][bookmark: 4][bookmark: 5][bookmark: 6][bookmark: 7][bookmark: 8]Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
b) Mikrobiologische Untersuchung
Der Stichprobenumfang muss bei bis zu 1.500 Mastplätzen eine Probe und darüber hinaus je weitere angefangene 5.000 Plätze jeweils eine zusätzliche Probe umfassen. Die Wasserproben müssen jeweils an der letzten Tränke eines Stichs genommen werden. Bei einer Ringleitung kann die Probe an jeder Stelle der Ringleitung genommen werden. 
Tabelle 6: Beurteilungswerte für Tränkwasser (mikrobiologische Parameter)
	Parameter
	Einheit
	Geeignet für Tränkwasser

	Koloniezahl bei 20oC 
	in 1 ml
	≤ 10.000

	Koloniezahl bei 36oC
	in 1 ml
	≤ 1.000

	Escherichia coli
	in 100 ml
	0



Quelle: In Anlehnung an BMEL Orientierungsrahmen zur futtermittelrechtlichen Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser, Stand 19.07.2019; Auswahl
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